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Kampfkünstler messen sich 
bei EM in der Leopoldstadt
Am 16. und 17. Oktober findet die Qwan Ki Do-Europameisterschaft statt

Großmeister 
live. In der 
Simon-
Wiesenthal-
Gasse zeigt 
auch Pham Xuan 
Tong (r.) sein 
Können.
� Foto: privat

Qwan Ki Do ist eine asiatische 
Kampfkunst, deren Ursprünge 
4.000 Jahre zurückreichen. In 
der S.C. Hakoha-Halle ist bei 
der Europameisterschaft Mitte 
Oktober auch der Großmeister 
Pham Xuan Tong zu Gast.

(mum). Der mittlerweile in Fran-
kreich lebende vietnamesische 
Großmeister Pham Xuan Tong 
entwickelte aus von Generation 
zu Generation weitergegebenen 
Kampfkünsten einen neuen Stil 
und gab ihm den Namen Qwan 
Ki Do – das sinngemäß mit „Der 
Weg der Lebensenergie“ über-
setzt werden kann.

Entspannung und Löwentanz
Neben der Beherrschung von tra-
ditionellen Waffen wie Schwert, 
Langstock oder Lanze umfasst 
Qwan Ki Do auch Selbstvertei-
digungstechniken und Entspan-
nungsmethoden für Körper und 
Seele. Ein weiteres Element ist Vu 
Lan – ein vietnamesischer „Lö-
wentanz“ der bei festlichen An-
lässen gezeigt wird. Dabei führen 
zwei Artisten im Löwenkostüm 
akrobatische Elemente mit Mu-
sikbegleitung vor. 
Seit Anfang der 80er Jahre hat 
sich Qwan Ki Do in knapp 30 
Ländern verbreitet und zählt 
weltweit etwa 15.000 Mitglieder – 
davon 15 Landesverbände im 
europäischen Raum. Die erste 

Europameisterschaft fand 1985  
in Brüssel statt, die erste Weltmei-
sterschaft 1994 in Mailand. Diese 
Meisterschaften werden seither 
alle 4 Jahre ausgetragen.

Freier Eintritt an beiden Tagen
Heuer hat Österreich die Ehre, 
die Qwan Ki Do-Europameister-
schaft auszurichten: Dazu werden 
etwa 200 Sportler in die Leopold-
stadt kommen und ihre sport-

lichen Kräfte in der Halle des S.C. 
Hakoha messen. 
Auch der Großmeister Pham 
Xuan Tong wird am 16. und 
17.  Oktober in Wien erwartet 
und dabei einige Kostproben sei-
nes Könnens zeigen. Der Eintritt 
ist für interessierte Besucher an 
beiden Tagen frei.
Fr: ab 10.30 Uhr, Sa: ab 9 Uhr, 
weitere Informationen im Inter-
net unter www.qwankido.at 
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Die SPÖ setzt 
mit dem Gratis-
Kindergarten in 

Wien einen Meilenstein in 
der Kinderbetreuung. Damit 
bleibt Familien monatlich 
226 Euro mehr im Börsel. 

Der Besuch des Kindergar-
tens ist für den weiteren 
Bildungsweg überaus wichtig 
und prägend. Die beste Aus-
bildung muss jedem Kind, 
unabhängig vom Einkommen 
oder dem Bildungsstand der 
Eltern, ermöglicht werden. 
Seit Anfang September gibt 
es in der Leopoldstadt den 
Gratis-Kindergarten für alle 
Kinder im Alter von 0 bis 6 
Jahren. Damit erspart sich 
beispielsweise eine Familie 
mit einem Kind monatlich 
226 Euro. Geld, das Alleiner-
ziehende und Familien effek-
tiv mehr im Börsel haben.
Damit setzt die Stadt Wien 
einen Meilenstein in der 
Kinderbetreuung, der alle 
Familien maßgeblich entlas-
tet. Wien ist somit das erste 
Bundesland in Österreich, 
das sowohl Krippe als auch 
Kindergarten ganztägig 
beitragsfrei anbietet. Einzig 
der Essensbeitrag fällt an, 
wobei einkommensschwache 
Familien hierbei eine Extra-
Förderung bekommen. 
Gerade in Zeiten einer ange-
spannten Wirtschaftssituati-
on ist das eine wesentliche 
finanzielle Erleichterung und 
Entlastung.
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Rotes Kreuz betreut künftig 
noch schneller. Die Öko-
Box sponsert dem Wiener 
Roten Kreuz ein neues 
Fahrzeug, das vor allem im 
Bereich Gesundheits- und 
Sozialdienste eingesetzt 
wird. Damit reduziert sich 
die Wegzeit zu den Klienten, 
die in ihren eigenen vier 
Wänden betreut werden. 
Das Fahrzeug wurde nun 
vor kurzem in der Rotkreuz-
Zentrale übergeben.
�  Foto: Wiener Rotes Kreuz/Marketing


